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Der Band beleuchtet in Form von zwanzig wissenschaftlichen Beiträgen aus dem in- 

und Ausland die vielfältigen Folgen des Jahres 1989 für Österreich. Die Bandbreite 

reicht von erfahrungs-, wirtschafts- sowie politik- und diplomatiegeschichtlichen 

Analysen bis hin zur Frage, ob 1989 inzwischen als Gedächtnisort wahrgenommen 

wird. ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Betrachtung der internationalen Ver-

flechtungen des revolutionsjahres und der Beziehungen Österreichs zu seinen Nach-

barstaaten in dieser Zeit.
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ist Organisatorische leiterin des vom Zukunftsfonds der republik Österreich ge-

förderten Projekts „Offene Grenzen, neue Barrieren und gewandelte identitäten“ 

und forscht insbesondere zu Gedenkkulturen, Musealisierung sowie Geschichts-

didaktik.

Michael Gehler ist leiter des instituts für Geschichte der Stiftung Universität hil-

desheim, Professor für Neuere und Neueste deutsche und europäische Geschich-

te, Jean Monnet Chair ad personam für vergleichende europäische Zeitgeschichte 

und Geschichte der europäischen integration, Mitglied des liaison Comittee/der 
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des instituts für Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung der Österreichischen Aka-

demie der Wissenschaften.
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